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Kläger und Revisionsbeklagter,

Prozeßbevollmächtigter:
‚...........................‚
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Beklagte und Revisionsklägerin.

Der 4. Senat des Bundessozialgerichts hat auf die

mündliche Verhandlung vom 5. Juli 4978

für Recht erkannt :

Die Revision der Beklagten gegen das Urteil des

Landessozialgerichts Rheinland—Pfalz vom 42. Januar

4978 wird zurückgewiesen.

Die Beklagte hat dem Kläger die außergerichtlichen

Kosten auch des Revisionsverfahrens zu erstatten.
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Die Beteiligten streiten um die Frage, ob dem Kläger die

Zeit von Oktober bis Dezember 4949 als Ersatzzeit ange—
rechnet werden.kann.

Der 4940 geborene, aus Böhmen stammende Kläger, Inhaber

des Vertriebenenausweises A, war nach dem Studium der
Rechtswissenschaften an der deutschen Universität Prag

ab 4956 in seiner Heimat in verschiedenen juristischen

Berufen tätig. Während seines ab 4940 geleisteten Kriegs—

dienstes wurde er zum Amtsgerichtsrat ernannt. Nach Rück-

kehr aus russischer Kriegsgefangenschaft lebte er seit

August 4948 im Gebiet der Bundesrepublik Deutschland. Bis

Oktober 4948 war er arbeitsunfähig krank. Ab 25. Oktober

4948 leistete er in Bayern zur Einarbeitung in das deutsche

Recht einen Vorbereitungsdienst von neun Monaten ab; im
Oktober 4949 legte er vor dem Landesjustizprüfungsamt

München eine Eignungsprüfung erfolgreich ab. Danach

war er zunächst arbeitslos, arbeitete aber ab Januar 4950

— unterbrochen durch wiederholte Arbeitslosigkeit - bei

verschiedenen Rechtsanwälten. Zur beklagten Bundesver-
sicherungsanstalt für Angestellüaentrichtete Beiträge

ließ er sich zum Teil nach dem Gesetz zu Art 454 des
Grundgesetzes (G 454) erstatten. Nach Schaffung des
Art 2 5 49 a des Angestelltenversicherungs—Néuregelungs—

gesetzes (AnVNG) durch das Rentenreformgesetz (REG) vom
46. Oktober 4972 entrichtete er für die Zeit von
Januar 4956 bis September 4964 nach Abs 2 aaO Beiträge

nach.

Mit Bescheid vom 6. August 4974, abgeändert während
des vom Kläger nachfolgend angestrengten Streitver—

fahrens durch den weiteren streitigen Bescheid vom
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10. Oktober 1977, bewilligte die Beklagte dem Kläger ab
4. April 1974 das vorzeitige Altersruhegeld wegen einjähriger

Arbeitslosigkeit und bgte dabei rentensteigernd ua die

Schul— und Hochschulausbildung, den Wehrdienst und die wehr-

übungen in der Heimat sowie den Kriegsdienst samt an—
schließender Kriegsgefangenschaft und Arbeitsunfähigkeit

als Ersatz— bzw Ausfallzeiten zugrunde.

Das Landessozialgericht (LSG) hat die Beklagte in Abänderung

der klageabweisenden Entscheidung des Sozialgerichts (SG)

verurteilt,dem Kläger eine weitere Beschäftigungszeit in der

Heimat und die Zeit von Oktober bis Dezember 4949 als weitere
Ersatzzeit anzuerkennen; im übrigen hat es die Berufung des

Klägers zurückgewiesen. In der Begründung führt das LSG aus,
die Arbeitslosigkeit vom 29. Oktober bis 54. Dezember 1949

stehe in einem ausreichenden zeitlichen Zusammenhang mit den

Ersatzzeittatbeständen des Kriegsdienstes, der Gefangenschaft

und der Vertreibung sowie der anschließenden Krankheit. Der

- selbst nicht anrechenbare — Vorbereitungsdienst des Klägers

zur Einarbeitung in das deutsche Recht habe den zeitlichen

Zusammenhang der anschließenden Arbeitslosigkeit mit den

Ersatzzeittatbeständen nicht unterbrochen. Es habe sich nicht

um eine Erwerbstätigkeit, sondern allein um eine weitere Aus-

bildung gehandelt, die überhaupt erst die Voraussetzung für
eine berufliche Wiedereingliederung des Klägers geschaffen

habe.

Diesem Urteil tritt nur die Beklagte mit der zugelassenen

Revision entgegen. Sie ■ihrt aus, der Anschluß einer Arbeits—

losigkeit an die Primär—Ersatzzeit lasse sich nicht mit einer

unbesehenen Übertragung der Grundsätze im Urteil des er-
kennenden Senats vom 4. Mai 4976 (SozR 2200 5 1254 Nr 24) auf

den vorliegenden Fall lösen. Es komme in erster Linie auf die

jeweiligen Umstände des Einzelfalles an. Bei dem vom er-

kennenden Senat entschiedenen Fall habe die "unschädliche

Unterbrechung" nur viereinhalb Monate gedauert, während sie
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hier insgesamt ein Jahr gewährt habe. Bei einer solchen

Dauer der Unterbrechung lasse sich nicht mehr von einem

Anschluß sprechen. Auch lasse sich der Vorbereitungsdienst

des Klägers nicht einem fehlgeschlagenen Arbeitsversuch

gleichsetzen. Er durchbreche daher den zeitlichen Zusammen-

hang zu der vorhergegangenen Kriegsgefangenschaft, Ver—

treibung und anschließenden Krankheit.

Die Beklagte beantragt,

das angefochtene Urteil aufzuheben, soweit

sie verurteilt worden ist, bei dem vorge-

zogenen Altersruhegeld die Zeit von

Oktober bis Dezember 4949 als weitere
Ersatzzeit anzurechnen,

ferner,

die Berufung auch insoweit zurückzuweisen.

Der Kläger beantragt,
die Revision zurückzuweisen.

Er hält das Urteil des LSG für richtig.

II

Die zugelassene Revision ist nicht begründet.

Nach 5 28 Abs 4 Nr 4 und 6 des Angestelltenversicherungs-
gesetzes (AVG = 5 4254 Abs 4 Nr 4 und 6 der Reichsver—

sicherungsordnung -RVO) werden ua bei der Ermittlung der

anrechnungsfähigen Versicherungsjahre (S 55 AVG = 5 4258
RVG) angerechnet Zeiten einer an eine Kriegsgefangenschaft

bzw - bei Vertriebenen — an die Vertreibung "anschließenden
Krankheit oder unverschuldeten Arbeitslosigkeit". Was den
Begriff des “Anschließens“ betrifft, so hat die Recht-

sprechung sowohl bei den Ausfallzeiten (hier in bezug
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auf die "Unterbrechung" einer versicherungspflichtigen

Beschäftigung oder Tätigkeit durch Ausfalltatbestände,

die ein Anschließen an eine solche Beschäftigung oder
Tätigkeit voraussetzt, vgl 5 56 Abs 1 Nr 1 - 5 AVG

= 5 1259 Abs 1 Nr 1 - 5 RVG) wie bei den Ersatzzeiten eine

gesetzesergänzende Rechtsauslegung entwickelt. Sie hat insbe-
sondere "Überbrückungstatbestände" zwischen dem Tatbestand,

an den der Anschluß gefordert wird, und dem zur Anrechnung
begehrten weiteren Ausfall— oder Ersatzzeittatbestand aus—

drücklich in dem Sinne zugelassen, daß sie den "Anschluß" im

Rechtssinne wahren (vgl zur Rechtsentwicklung bei den Aus-

fallzeiten den Großen Senat des Bundessozialgerichts —BSG—

in BSGE 57, 40, 47 = SozR Nr 62 zu 5 4259 RVGmit zahlreichen
Nachweisen; zur Ersatzzeit des 5 28 Abs 1 Nr 1 AVG vgl zB
den erkennenden Senat in SozR 2200 5 1251 Nr 21, ebenfalls mit

Hinweisen auf Rechtsprechung und Schrifttum). In der höchst-

richterlichen Rechtsprechung wird in diesem Zusammenhang ins-

besondere der Versuch des Versicherten, sich nach dem Tat—

bestand,zu dem der Anschluß hergestellt sein muß, wieder in

den Arbeitsprozeß einzugliedern, als ungeeignet angesehen,
eine Ersatz— oder Ausfallzeit unter Berufung auf einen nicht

ausreichend engen zeitlichen Zusammenhang abzulehnen (vgl

den erkennenden Senat aaO; BSG SozR 2200 5 1259 Nr 8). Was

die Zeitdauer des für ein "Anschließen" unschädlichen Über-

brückungstatbestandes der versuchten Wiedereingliederung in

den Arbeitsprozeß betrifft, so hat insbesondere der erkennende

Senat aaO hervorgehoben,daß sich eine feste zeitliche Grenze

nicht auffinden lasse; vielmehr sei in solchen Fällen "auf die

jeweiligen Besonderheiten des Einzelfalles abzustellen".

Der vom Kläger im Anschluß an die Kriegsgefangenschaft bzw

Vertreibung samt anschließender Krankheit bis Oktober 1948 in

der bayerischen Justiz zur Einarbeitung in das deutsche Recht
abgeleistete Vorbereitungsdienst mit anschließender Eignungs-

prüfung fällt unter den Begriff der Bemühungen, in der neuen
Heimat im Geltungsbereich anderen Rechts als Jurist beruflich
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Fuß zu fassen. Sie müssen daher, ohne daß dies näherer Aus-

führungen bedürfte, als typischer Versuch einer beruflichen

Eingliederung im Sinne der oben zitierten Rechtsprechung

angesehen werden. Um eine juristische Berufsausbildung hat

es sich nicht gehandelt; der Kläger ist bereits während

seines Wehrdienstes nach Reichsrecht zum Amtsgerichtsrat
ernannt worden.

Als — erfolgreicher - Versuch der beruflichen Wiederein-

gliederung stellt die hier streitige Zeit einen Über—
brückungstatbestand dar, der zwar selbst rentenrechtlich

nicht anrechenbar ist, aber den Anschluß an die streitige,
nach Kriegsgefangenschaft/Vertreibung mit anschließender

Krankheit liegende unverschuldete Arbeitslosigkeit wahrt.
Da die Zeit der Einarbeitung nur neun Monate währte und
sich nur um die Zeitspanne verlängerte, die bis zur
Zulassung zur Eignungsprüfung verstrichen war, läßt sich

auch in zeitlicher Hinsicht noch von einem Versuch der
beruflichen Wiedereingliederung sprechen.

Das angefochtene Urteil trifft nach allem zu, so daß die

Revision der Beklagten hiergegen als unbegründet zurück-
zuweisen war.

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


..7-

Im Kostenpunkt stützt sich die Entscheidung auf 5 495

des Sozialgerichtsgesetzes.
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